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Freie Christengemeinde Braunau
5280 Braunau
Laabstraße 36
Verantw. Inhalt:
Pastor Edwin Jung

Freie Christengemeinde
RAIBA Braunau
IBAN: AT87 3406 0000 0861 5882
BIC: RZOOAT2L060

Kontakte:

Stvt. Gemeindeleiter:
Felix Spitzwieser
Tel.: 0664 351 1759
felix.spitzwieser@outlook.at 

Rumänischer Zweig:
Conny Kepp
Tel: +49 157 73462380
corneliukepp@gmx.de

Jugend:
Simon Spitzwieser
Tel.: 0680 124 3763
Simon.sp@live.at 
Georgel & Kerstin Giezinger 
Tel: +43 650 7677227
giezinger@gmx.at 

Pastor:
Edwin Jung 
Tel.: 0676 896 926 00
edwin.jung@fcgoe.at

„Mache dich

auf und werde

zum Licht!“

Jesaja 60,1-3 Liebe Gemeinde!

Vertreter aus über 90 Ländern waren beim „5. World Missions 
Congress“ der „Assemblies of God World“ in Madrid vertreten. In der 
größten Gemeinde in Madrid versammelten sich rund eintausenddrei-
hundert Pastoren, Kirchenleiter, Missionare und Missionsinteressierte. 
Die Zeugnisse aus unterschiedlichen Ländern waren sehr bewegend 
und mitreißend. Obwohl es noch über 7.000 unerreichte Völker und 
Völkergruppen gibt, das sind in etwa 41% der Weltbevölkerung, sind 
30.000 pfingstliche Missionare unterwegs gerade diese Menschen, 
die ohne Zeugnis Jesu sind, zu erreichen. Es ist noch viel zu tun! 
Durch kraftvolle Predigten wurden wir allesamt erneut herausgefordert, 
unseren ureigenen Auftrag Jesu als Gemeinden und Bewegungen auf 
die Agenden zu setzen und unser missionales Wesen als Gemeinde 
Jesu zu leben. Eine starke Aussage schwebte wie ein „Keulenschlag“ 
über diesem Kongress: „The Church that does not send will end“, über-
setzt: „Die Gemeinde, die nicht sendet, endet.“. 

Persönlich haben Inge und ich sehr viel von dieser Konferenz mitge-
nommen. Der Heilige Geist hat mir gezeigt, dass wir als Gemeinde 
(und die ganze FCGÖ) uns viel mehr auf die Mission fokussieren 
müssen. Das beginnt in unserem Umfeld und bis an die Enden der 
Erde, die Unerreichten mit dem Evangelium zu erreichen. Peter Franz 
(Bruder von Chris Franz) forderte uns mit seiner Abschlusspredigt auf, 
ein Evangelium der Kraft zu predigen, dass mit Wundern und Zeichen 
begleitet ist. 

„Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, ist es doch Gottes 
Kraft zum Heil jedem Glaubenden, sowohl dem Juden zuerst als auch 
dem Griechen.“ Röm 1,16

               Euer Edwin
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  Gottes Volk feiert

  Tag der verfolgten Kirche

Festveranstaltung „70 Jahre Israel“ in Wien

„Die Verfolgung und Benachteili-
gung unserer Glaubensgeschwi-
ster in vielen Ländern der Welt sind trau-
rige Realitäten. Als Kirche Christi sind 
wir herausgefordert, für sie einzustehen.

Der SONNTAG DER VERFOLGTEN 
KIRCHE (SVK)
bietet dafür eine gute Gelegenheit. 
Wir hoffen jedoch, dass dies nicht nur 
eine einmalige Aktion im Kirchenjahr 
bleibt, sondern zu beständiger Fürbitte 
und Unterstützung unserer verfolgten 
Geschwister beiträgt. Als weltwei-
te Kirche bilden wir den einen Leib 
Christi, wie Paulus es so eindrucksvoll 
im 12. Kapitel des 1. Korintherbriefs 
beschreibt. Wenn dies unsere Realität 
ist, dann sind es nicht nur „die ande-
ren“, die bedrängt und verfolgt werden. 
Als Teil dieser von und in Christus 
gegründeten Gemeinschaft sind auch 
wir davon betroffen. Verfolgung ist 
auch nichts Überraschendes. Jesus 
weist mehrfach ausdrücklich und aus-

führlich auf diese Realität hin. Der 
Umstand, dass wir in unserem Land 
derzeit keiner Verfolgung ausgesetzt 
sind und unseren Glauben frei leben, 
bekennen und feiern dürfen, ist ein 
großes Geschenk. Wie können wir 
diese Freiheit einsetzen, um unseren 
bedrängten Glaubensgeschwistern 
zur Seite zu stehen?

Was kann ich tun?

• Steh regelmäßig für die ver-
folgten Christen im Gebet ein. Es 
gibt dazu hilfreiche Gebetskalender 
(Allianzspiegel September 2018).
• Beteilige dich an Unterschriften- oder 
Protestaktionen. Sie sind ein kleines 
Zeichen mit oftmals großer Wirkung.
• Informiere dich anhand der Rundbriefe 
der Organisationen, die verfolgte 
Christen vor Ort unterstützen.“ (Aus: 
http://www.evangelischeallianz.at/)  
(z.B.: AVC)

Am Sonntag, 18. November wird 
Dr. Robert Krammer, Vorsitzender 
von AVC in unserem Gottesdienst 
sein und über die aktuelle Situation 
der Verfolgten Christen berichten.

Rund 600 Israelfreunde aus ganz Österreich versammelten 
sich am 2. September 2018 zu einer Festveranstaltung 
anlässlich des 70-jährigen Bestehens des Staates Israel 
im Hotel Marriot in Wien. Pastor Karl Peloschek moderierte 
den Festakt und begrüßte die Anwesenden sehr herzlich 
nach dem Solidaritätsmarsch durch die Wiener Innenstadt, 
an dem viele der Anwesenden teilgenommen hatten. 
Vier Sprecher brachten in ihren Statements unisono ihre 
Freude und Dankbarkeit über das Jubiläum zum Ausdruck 
und bekräftigten die Bedeutung und Gültigkeit des Bundes 
Gottes mit Abraham: Mag. Karl Klanner (Internationale 
Christliche Botschaft Jerusalem), Edwin Jung, MA (Freie 
Christengemeinde - Pfingstgemeinde in Österreich), Mag. 
Marie-Louise Weissenböck (Christen an der Seite Israels) 
und Mag. Helmuth Eiwen (Elaia Christengemeinden). 
Prof. Dr. Raoul Kneucker, Vorstandsmitglied der „Jerusalem 
Foundation“ in Österreich, stellte das Projekt der „Hand-
in-Hand-Schule“ in Jerusalem vor, in der das gemeinsame 
Lernen jüdischer und arabischer Kinder ermöglicht wird. Es 
wurden dafür mehr als 7600.- Euro gesammelt.
Die - auch filmisch dargestellte - Erklärung „70 Jahre Israel 
- Deklaration österreichischer Christen“ wurde Frau Silvia 
Berladski-Baruch, der stellvertretenden Missionschefin für 
OSZE, UN und andere internationale Organisationen der 
Botschaft des Staates Israel in Wien, überreicht. Sie 
bedankte sich für die Organisation dieser Feier, ging in ihrer 
Ansprache auf die Entwicklung der israelischen Gesellschaft 

über die einzelnen Jahrzehnte ein und stellte abschließend 
fest: „Ich bedanke mich für Ihre Freundschaft und war sehr 
bewegt von dem, was ich über ihre Unterstützung und Liebe 
gesehen und gehört habe.“
Ein Anspiel der Rhema-Gemeinde über die biblischen 
Verheißungen für Israel, musikalische Beiträge des 
Musikteams mit Johannes Diem und zum Schluss die 
Nationalhymne des Staates Israel umrahmten diese sehr 
ermutigende Festveranstaltung.
                                                 Mag. Karl Klanner
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  Warum ist Lobpreis so einzigartig?

Eine der meist verwendeten 
Ausdrücke in den christlichen 
Reihen ist das Wort „Lobpreis“!

Es ist uns manchmal gar nicht 
bewusst, dass dieses Wort bei 
Menschen ein Fragezeichen 
aufwerfen kann? Selbst bei vie-
len Christen ist die Lobpreiszeit 
nur eine Überbrückungszeit zwi-
schen der Moderation und der 
Predigt, in der halt „schöne“ Lieder 
von der Gruppe auf der Bühne 
gespielt werden. Doch wozu der 
ganze Aufwand mit einer vollen 
Bandbesetzung? Wieso ist es 
wichtig eine Lobpreiszeit im 
Gottesdienst zu haben und warum 
sollte sich unsere Anbetung gegen-
über Gott, nicht nur auf Sonntag 
Vormittag beschränken?

Jeder Mensch braucht von 
Natur aus etwas, das er vereh-
ren beziehungsweise anbeten 
kann. Wir wollen das meistens 
nicht hören, weil wir ja doch so 
unabhängig sind! Aber man sieht 
es überall, dass Menschen ihren 
Lieblingssportverein, Musiker oder 
Schauspieler verehren oder auch 
dem Geld und einer Karriere das 
ganze Leben lang nachlaufen.
Es liegt in unserer Natur etwas anzu-
beten, und Gott, der uns erschaffen 

hat, hat uns den freien Willen darü-
ber gegeben, was oder wen wir 
anbeten wollen. Doch was gibt es 
besseres, als den anzubeten, der 
uns erschaffen hat, uns zu seinen 
Kindern gemacht hat und nur das 
Beste für uns will. Als ein liebender 
Vater möchte er nicht nur angebe-
tet werden, sondern sein größter 
Wunsch ist es, Gemeinschaft und 
eine Beziehung mit uns zu haben 
und genau das versteht man unter 
einer Lobpreiszeit.

Warum singen wir also Lieder wie 
„Du bist gut“? Hat Gott vielleicht 
vergessen, dass er gut ist und 
wir müssen ihn daran erinnern? 
Natürlich nicht! Wir singen diese 
Lieder damit wir uns der Gegenwart 
Gottes immer wieder neu bewusst 
werden. Ein Bewusstsein darüber, 
wer er ist, wie er ist und was er für 
uns getan hat. Menschen neigen 
dazu Sachen zu vergessen, so 
schrieb David schon im Psalm 103: 
„Lobe den Herrn, meine Seele 
und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat.“

Anbetung verändert unsere 
Blickrichtung. Es ist nicht möglich, 
Gott anzubeten und sich gleichzeitig 
Sorgen über Umstände in unserem 
Leben zu machen. Anbetung hilft 
uns dabei auf Gott zu schauen 
und nicht auf die Umstände, die in 
unserem Leben sind. David befiehlt 
im Psalm 103 seiner Seele, Gott 
zu loben, weil er wusste, dass es 
besser ist auf Gott zu schauen 
und nicht auf die Probleme die er 
hatte und er hatte reichlich davon, 
doch hat er sich immer Gott anver-
traut und wusste, dass Gott größer 
ist als jedes Problem und jeder 
Situation, der er gegenüber stand! 

Lobpreis soll unser Lebensstil 
sein! Im 1. Korinther 10,31 lesen wir „Ob 
ihr nun esst oder trinkt oder 
was ihr auch tut, das tut alles 
zu Gottes Ehre.“ Somit soll sich 
unsere Lobpreiszeit keinesfalls nur 
auf Sonntag beschränken, wo wir 
so schön von einer Band begleitet 
und geführt werden! Natürlich ist 
das hilfreich, doch darf es nicht von 
der Bandbesetzung oder von den 
Liedern abhängig sein! Es ist ganz 
allein davon abhängig, ob du Zeit 
mit deinem Vater verbringen willst.

Es gibt keine Anleitung für richtige 
oder falsche Anbetung, das einzig 
wichtige ist, dass wir authentisch 
sind und uns nicht vor Gott verstel-
len, denn er kennt uns und unsere 
Gefühle.
Selbst wenn du mal überhaupt 
keine Lust auf Anbetung hast, 
kannst du zu ihm kommen und ihm 
sagen, warum es so ist und schon 
verbringst du Zeit im Gebet mit ihm. 

Sich Gott, so wie wir sind anzu-
vertrauen, unterzuordnen und ihm 
Einfluss über all unsere Schwächen 
und Stärken zu geben – Das ist 
Anbetung! 

                              Anna R.

Einladung: Royal Rangers 11.11.2018

Wir, die Royal Rangers, dürfen am 
11. November den Sonntags-Gottesdienst 
mitgestalten und würden uns sehr freuen, wenn 
viele Kinder/Eltern von außerhalb der Gemeinde 
eingeladen werden, um unter anderem auch die 
Aktivitäten der Rangers kennenzulernen.
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Termine November 2018

  Bitte vormerken    Geburtstage im November

www.fcg-braunau.at

BT = BasisTraining (auch für Gasthörer zugänglich)
AT = AdvancedTraining (NUR für die Absolventen des Basistrainings zugänglich)

 Terminplan 2014 

  Stand 21.12.2013 – Änderungen vorbehalten!
Do. u. Fr.: 18.15-21.20 Uhr            
Sa.: 8.15-15.30 Uhr                                                   Bitte wenden!

Wels 
BT / AT 

Thema Lehrer 
Braunau 

BT 
Thema Lehrer 

Klagenfurt 

BT / AT 
Thema Lehrer 

9.-11. Jän. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben 
CB 
PK 

9.-11. Jän. 
Angelologie und 

Dämonologie 
PA 23.-25. Jän. 

Biblische Grundlagen   
Homiletik (Predigtlehre) 

GK 
PA 

6.-8. Feb. 
Biblische Grundlagen 

Homiletik (Predigtlehre) 
GK 
PA 

6.-8. Feb. NT – Ein Überblick CK 20.-22. Feb. 
Prinzipien des Glaubens 

Dienstgaben  
GK 
PK 

6.-8. März 
Der Heilige Geist 

Der Lehrdienst 
FL 
JL 

6.-8. März 
NT – Ein Überblick (Do- Fr) 

Blutsbund  (Sa) 
CK 
CK 

27.-29. März 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

10.-12. April 
Prinzipien des Gebets 

Geschichte d. Pfingstbewegung 
JL 
FL 

24.-26. April Ehe, Familie und Dienst FL/JL 24.-26. April 
Der Heilige Geist 
Altes Testament II 

GK 
CK 

8.-10. Mai 
Einführung Weltmission 

Heilungsdienst 
JL 
FL 

15.-17. Mai 
Unterordnung und 

Autorität 
GK 22.-24. Mai 

AT-Überblick 
Pneumatologie 

CB 
PAU 

5.-7. Juni 
AT-Überblick 

Pneumatologie  
CB 

JL / SH 
5.-7. Juni Theologie der Gnade  FL 26.-28. Juni 

AT-Überblick / Persö. Evang. 
Kinderdienst 

CB/RV 
JL 

3.-5. Juli 
AT-Überblick/Persönliche Evang. 

Kinderdienst 
CB/RV 
JL/RK 

17.-19. Juli Finanzielle Verwaltung PA 24.-26. Juli 
Bibliologie  

Der Lehrdienst 
CB 
SK 

7.-9. Aug. 
Christus der Heiler 
Johannesliteratur 

FL 
PA 

14.-16. Aug. Epheserbrief JL 28.-30. Aug. 
Theologie der Erlösung 

Heilungsdienst 
CK 
FL 

11.-13. Sept. 
Ekklesiologie 

Altes Testament II  
GK 
CK 

18.-20. Sept. Autorität des Gläubigen JL 25.-27. Sept. 
Christus der Heiler 

Der Evangelist 
FL 
CB 

16.-18. Okt. 
Bibliologie 

Eschatologie 
CB 
FL 

16.-18. Okt. Geistliche Leiterschaft RD 23.-25. Okt. 
Ekklesiologie 
Lobpreisleben 

GK 
JoL 

6.-8. Nov. 
Theologie der Erlösung 

Lobpreisleben 
CK 
JoL 

13. -15. Nov. Hermeneutik  CB 13. – 15. Nov. 
Einführung Weltmission 

Eschatologie 
SK 
FL 

11.-13. Dez. 
Die Geistesgaben 

Der Evangelist  
FL 
CB 

11.-13. Dez. Gerechtigkeit TR 11.-13. Dez. 
Geistesgaben 

Johannesliteratur  
GK 
TK 

WICHTIGE TERMINE 2014
Missionskonferenz: 13. -15. März  
Glaubenskonferenz WELS: 18.-21. Juni  
Missionsreise: 8.-12. Juli  
Weihnachtsbankett: 5. Dezember 

Termine Bibelschule
Freie Christengemeinde Braunau

Gemeindebibelschule für ALLE!  
Termin:  22.-24.11.2018
Thema:  Ehrbares Leben 
Dozent: Thomas Köstner/Pastor Fred Lambert

Koordinator:  Erich Wirgler
  Tel: +43 650 8747720

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Flavius-Räzuan Dragos 01.11.
Jeanette Stross 23.11.
 
Matthias Frauscher 02.11.04  
Matthias Joel Ornig 08.11.16       
Jonas Schmidt 20.11.02     

Ein jegliches hat seine Zeit, 
und alles Vorhaben unter dem 
Himmel hat seine Stunde.
              Prediger 3,1

Wir wünschen unseren Geburtstags-
kindern ein gotterfülltes, fröhliches neues  
Lebensjahr!
                                              
Die Gemeindeleitung

Gemeinde-
freizeit 2019
Vom 20.–23. Juni 2019
findet unsere nächste
Gemeindefreizeit statt.

Flyer und Anmeldungen
liegen in der Gemeinde auf.

Israel-Reise 2019
Edwin & Inge Jung organisieren vom 
10.-19. Mai 2019 eine Israelreise. Wir freuen 
uns, wenn viele aus der Gemeinde mitreisen. 
Prospekte liegen auf. Bei Interesse kannst du 
dich gerne direkt an Edwin Jung wenden.

Sonntag, 04.11.  09:30 Uhr  
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst 17:00 Uhr

Mittwoch, 07.11.  19:30 Uhr
Gebetsabend 
Schwerpunkt: Israel

Sonntag, 11.11.  09:30 Uhr 
Gottesdienst 
mit Royal Rangers-Beitrag
Rumänischer Gottesdienst 17:00 Uhr

Mittwoch, 14.11.  19:30 Uhr
Gebetsabend

Sonntag, 18.11.  09:30 Uhr
Gottesdienst 
mit Dr. Robert Krammer
„Tag der verfolgten Kirche“
Rumänischer Gottesdienst 17:00 Uhr

Mittwoch, 21.11.       19:30 Uhr
Gebetsabend 
Schwerpunkt: „Verfolgte Christen“

Sonntag, 25.11.  09:30 Uhr
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst 17:00 Uhr

Mittwoch, 28.11.  19:30 Uhr
Gebetsabend


